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Diebe stehlen
Spartentor
BERNBURG/MZ - In der Nacht
zumFreitag haben Diebe die
Gartenanlage Tulpe in Bern-
burg heimgesucht. Wie die
Polizei mitteilte, entwende-
ten Unbekannte die 1,50
Meter hohe und ebenso
breite Metalltür der Garten-
anlage. Anschließend flüch-
teten sie in unbekannte
Richtung. Die Polizei sucht
nun Zeugen.
››Hinweise nimmt das Revier
entgegen unter der folgenden
Nummer: 03471/37 90.

Grüne Simson
verschwunden
BRUMBY/MZ - Unbekannte
haben in Brumby bei Nien-
burg ein Moped mitgehen
lassen. Nach Angaben der
Polizei verschwand in der
Nacht zum Samstag das grü-
ne Moped der Marke Sim-
son, Typ S51, von einem
Grundstück an der Üllnitzer
Straße.

Warum in
Latdorf nur
Mädels Ball
nachjagen.
››MZ.de/bernburg
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Brandstiftung
gegenüber des
Polizeireviers

BERNBURG/MZ - Direkt gegen-
über des Bernburger Polizeire-
viers ist es am Sonntagmorgen
zu einem Brand in einem
Wohnhaus gekommen. Wie
das Revier mitteilte, ging ge-
gen 6.15 Uhr bei der Rettungs-
leitstelle der Notruf aus einem
Wohnhaus an der Neuen Stra-
ße ein. Mit Hilfe eines Feuer-
löschers konnten die herbeige-
eilten Polizeibeamten noch
vor Eintreffen der Feuerwehr
den Brand im Flur im ersten
Obergeschoss löschen. Auf-
grund der starken Rauchent-
wicklung mussten zwei Perso-
nen das Haus verlassen, wäh-
rend die Feuerwehr die letzten
Glutnester beseitigte. Am
Hausflur desWohnhauses ent-
stand durch den Brand ein
Sachschaden inHöhe von rund
250 Euro. Die Polizei geht
nach jetzigem Kenntnisstand
von Brandstiftung aus. Offen-
bar hat ein 26-jähriger Haus-
bewohner das Feuer vorsätz-
lich gelegt. Die Bewohner ka-
men mit einem Schrecken da-
von. Verletzt wurde niemand.

FEUERWEHRREINSATZ

26-Jähriger gerät
ins Visier.

Explosion knapp verhindert
EINSATZ Flammen von brennendem Auto schlagen in Großwirschleben auf
Flüssiggas-Tank über. Mehrere Häuser müssen kurze Zeit evakuiert werden.
VON KATHARINA THORMANN

GROSSWIRSCHLEBEN/MZ - Ausnah-
mezustand in Großwirschleben
inklusive zwischenzeitlicher Eva-
kuierung mehrerer Gebäude:
Schon gegen 3 Uhr morgens ist
die Nacht zum Sonntag für die
Einwohner des 208-Seelenortes
bei Alsleben zu Ende gewesen. Zu
diesem Zeitpunkt rollten mehre-
re Löschfahrzeuge der Feuerweh-
ren Alsleben und Plötzkau mit
Blaulicht und Sirenen durch das
idyllisch liegende Dorf an der
Saale. Zunächst, weil ein Anrufer
ein brennendes Auto bei der Leit-
stelle gemeldet hatte. Doch als die
Retter eintrafen, stellte sich der
Notruf als noch viel gravierender
heraus. Denn die Flammen des
brennenden Wagens auf einem
Privatgrundstück waren bereits
auf den daneben stehenden und
voll gefüllten Flüssiggas-Tank
übergriffen. Meterhoch schlugen
die Flammen aus der Öffnung,
schildert Plötzkaus Ortswehrlei-
ter Andreas Braun die nächtliche
Szenerie. Die Angst vor einer Ex-
plosion war groß. „Wäre es dazu

gekommen, hätten mehrere Häu-
ser oder sogar der ganze Ort weg
sein können“, mag sich Braun
diesen Fall gar nicht erst ausma-
len. Bisher hatten es die Retter
noch nie mit solch einem Einsatz
zu tun. Deshalb riefen sie auch ei-
nen fachkundigen Monteur hin-
zu. Dieser riet den Löschkräften
das Flüssiggas ausbrennen zu las-
sen, was bis zu zwei Tage dauern
kann. Stundenlang waren sie des-
halb damit beschäftigt, den Tank
vorsorglich zu kühlen. Und zwar
mit Saalewasser. Denn falls das
Gas unverbrannt ausgeströmt

wäre, hätte nur ein Funke eine
Katastrophe auslösen können.

Vorsorglich wurde auch die
Stromversorgung im gesamten
Dorf zwischenzeitlich gekappt, da
die Flammen in Richtung Strom-
kabel schlugen. Nachdem der
Hausanschluss auf dem betroffe-
nen Grundstück separat abge-
stellt wurde, gingen bei den um-
liegenden Häusern wieder die
Lichter an. Doch damit war der
Einsatz längst nicht abgeschlos-
sen. Nachdem die 20 Einsatzkräf-
te am Mittag von elf Rettern der
Freiwilligen Feuerwehr Güsten

abgelöst wurden, spitzte sich die
Lage sogar noch einmal zu. Denn
plötzlich ging das Feuer aus und
Gas strömte in die Luft. Darauf-
hin mussten die Bewohner der
umliegenden Häuser in einem
200-Meter-Radius umgehend die
Gefahrenstelle verlassen und ka-
men in der Kirche unter. Zwei
Stunden später dann die Entwar-
nung: Immer weniger Gas ström-
te aus, der Rest wurde am Abend
abgepumpt.

„Ein großes Dankeschön
möchte ich den Großwirschlebe-
nern aussprechen. Sie haben uns
seit Beginn des Einsatzes mit
Brötchen, Tee und Kaffee ver-
sorgt und sogar Suppe für die
Einsatzkräfte gekocht“, sagt Orts-
wehrleiter Braun. Verletzt wurde
bei dem Einsatz niemand. Denn
die Bewohner des Grundstückes
befanden sich zum Zeitpunkt des
Brandausbruchs im Urlaub an
der polnischen Ostsee. Per Tele-
fon erfuhren sie von dem Lösch-
einsatz und traten umgehend die
Heimreise an. Offen ist, wie es
zu dem Brandausbruch kommen
konnte.

„Es hätten
mehrere
Häuser weg
sein können.“
Andreas Braun
Plötzkaus Ortswehrleiter

Drama nachHochzeitsfeier
BERNBURG/MZ/KT - Eine Hoch-
zeitsfeier im Bernburger Ortsteil
Gröna hat am Wochenende ein
dramatisches Ende genommen.
Denn auf dem Heimweg kam ei-
ner der Gäste bei einem schweren
Verkehrsunfall ums Leben. Wie
die Polizei mitteilte, hatte der 27-
jährige Familienvater aus Groß-
wirschleben gegen 2.30 Uhr gera-
de den Kreisverkehr am Krakau-
er Berg passiert und war in Rich-
tung Kustrena unterwegs, als er
mit seinem Opel aus bisher unge-
klärter Ursache in einer leichten
Linkskurve auf die linke Fahr-

bahnseite geriet. Daraufhin kam
er nach rechts von der Fahrbahn
ab, krachte mit seinem Fahrzeug
gegen einen Baum. Daraufhin
überschlug sich das Auto und
kam auf dem Dach zum Liegen.

Der junge Mann wurde durch
die Wucht des Aufpralls aus dem
Auto geschleudert. Umgehend
wurde der Verletzte in das Ameos
Klinikum Bernburg befördert, wo
er später seinen schweren Verlet-
zungen erlag. Auf Nachfrage der
Polizei deutet alles daraufhin,
dass der Mann offenbar unange-
schnallt hinter dem Steuer saß.

UNFALL 26-jähriger Familienvater stirbt nach Kollision mit Baum nahe des Krakauer Bergs.
Offen ist, ob er unter Einfluss von
Rauschmitteln stand, da die
Staatsanwaltschaft keine Blut-
probenentnahme angeordnet
hatte.

Es ist binnen dreiMonaten der
nunmehr vierte Verkehrstote im
Altkreis Bernburg. Im Mai kam
bei Poley ein 18-jähriger Autofah-
rer bei der Kollision mit einem
zweiten Wagen ums Leben. Vor
zwei Wochen starben ein 75-jäh-
riger Mann und seine ein Jahr äl-
tere Frau bei Neugattersleben bei
dem Zusammenprall ihres Fahr-
zeugs mit einem Baum.

Bahnstrecke
nachUnfall
wieder frei
BEBITZ/MZ/DPA - Seit Sonntag
ist die Bahnstrecke zwischen
Könnern und Bernburg nach
einer knapp zweitägigen Sper-
rung wieder frei. Die Linie 47
Bernburg-Halle werde wieder
nach Regelfahrplan bedient,
teilte das Verkehrsunterneh-
men HarzElbeExpress in Hal-
berstadt mit. Alle Störungen
seien beseitigt, der Schienen-
ersatzverkehr mit Bussen ent-
falle nun. Freitagmorgen war
ein mit Salz beladener Lastwa-
gen auf der Landesstraße zwi-
schen Bebitz und Trebitz von
der Fahrbahn abgekommen, in
den Straßengraben geraten
und umgekippt. Er fiel laut Po-
lizei auf die Bahnschienen, der
29-jährige Fahrer blieb unver-
letzt. Gleise und Kabel an der
Bahnstrecke wurden aber be-
schädigt. Nach ersten Schät-
zungen beliefen sich die Kos-
ten allein bei dem beschädig-
ten Gleisbett auf mehr als
60 000 Euro.

ZUGVERKEHR

Sind Sie auch nass geworden
in der vergangenen Woche?
Wahrscheinlich nicht, weil
Sie einen ordentlichen
Schirm haben. Am Abend
vor dem großen Regen und
nach dem Genuss einer gan-
zen (!) Tüte Gummibärchen
wollte ich mir etwas Bewe-
gung verschaffen. (Schlech-
tes Gewissen!) Also ließ ich
mein Auto stehen und ging
zu Fuß nach Hause. Am
nächsten Morgen: Es regne-
te nicht nur, es goss! Im hei-
mischen Schirmständer
nichts als Mus-Spritzen und
winzige Knirpse. Ich zerrte
einen raus und fragte mich,
wo die vielen guten Schirme
sind, die wir unser eigen
nennen. Natürlich verdäch-
tigte ich Mann und Kinder.
Mein Schirmchen war je-
denfalls ein Witz. Nach we-
nigen Minuten sah ich aus
wie eine gebadete Katze.
Und unterwegs fiel mir auch
ein, wo mein schöner, gro-
ßer, schützender Schirm ist:
im Auto!

Schirm,
wo bist du?

GUTEN MORGEN

KERSTIN
BEIER

macht sich
nass.

MZ Bernburg

mz_bernburg
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Hier finden Sie uns auch

Redaktion
03471/652 02 10
Fax
03471/652 02 29

Heute auf

MZ.de

Wasser wurde aus der Saale gepumpt.

Das Fahrzeug blieb nach demUnfall auf demDach liegen. FOTO: PRIVAT

Großwirschleben ist knapp an einer Explosion vorbei geschrammt. In der Nacht zum Sonntag war ein Gas-Tank in Brand geraten. FOTOS: ENGELBERT PÜLICHER




